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(Zwischenzeitlich wurde in Bezug auf die Ansicht der Fassade von der Lange Straße 
noch vorgeschlagen, im Erdgeschoß eine stärkere Gestaltung in Form von 
"Schaufenstern" zu erzeugen. Dies wird bei der Ausarbeitung der Entwürfe noch zu 
prüfen sein.) 
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'Insgesamt könnten damit ca. 67 Büroräume auf einer Gesamtnutzfläche von rd. 1.600 
qm geschaffen ' werden. Nach den geltenden Bauvorschriften sind für ein solches 
Verwaltungsgebäude mindestens 45 Kfz-Stellplätze vorzusehen. Da auf dem 
Grundstück keine ausreichende Fläche für die Anlegung einer entsprechenden Anzahl 
von ebenerdigen Stellplätzen zur Verfügung steht, ist der Bau einer eingeschossigen 
Tiefgarage vorgesehen. Diese wird von der Straße "Am Brookwehr" (Albert-Post-Platz) 
aus erschlossen und bietet Platz für 42 Fahrzeuge. Darüber hinaus könnten ca. 14 
weitere Stellplätze oberirdisch geschaffen werden. Über die Tiefgarage würden darüber 
hinaus diverse Nebenräume im KeIlergeschoß erschlossen, die z.B. für eine Nutzung 
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durch das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (Umkleiden, Duschen, 

"SchwarzlWeiß Bereich", Probenlagerraum usw.) geeignet wären. 

Der nachfolgende Grundriss des Kellergeschosses incl. Tiefgarage verdeutlicht die 

mögliche Raumaufteilung. 
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Grundriss Kellergeschoss 

Insgesamt könnten mit einem solchen Neubau ausreichende Raumkapazitäten 
geschaffen werden, um zum einen das bislang unzureichend untergebrachte Veterinär­
und Lebensmittelüberwachungsamt und zum anderen mindestens ein weiteres großes 
Amt der Kreisverwaltung (z.B. das Jobcenter Ammerland) dort adäquat unterzubringen. 
Dies würde wiederum einen ausreichenden Spielraum schaffen, um die weiteren im 
Kreishaus bestehenden Raumbedarfe zu decken. 

Nach der vom Eigenbetrieb Immobilienbetreuung auf der Basis aktueller Baukosten 
vorgenommenen Kostenschätzung ist von Gesamtkosten für ein solches Vorhaben von 
7,8 Mio. € auszugehen. Dabei entfallen auf den Bau der Tiefgarage rd. 2,1 Mio. €. In 
den ersten Planungsüberlegungen ist noch davon ausgegangen worden, dass sich die 
benötigten Stellplätze ebenerdig auf dem Grundstück (knapp) unterbringen lassen 
würden. Aufgrund der geplanten Nutzfläche und der Anzahl der unterzubringenden 
Mitarbeiter ist dies flächenmäßig jedoch nicht möglich, so dass die Unterbringung des 
Großteils der erforderlichen Stellplätze in einer Tiefgarage erfolgen muss. 
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Neubau Verwaltungsgebäude Lange Straße 


